Anlage zum Umschulungsvertrag


zwischen

	Umschulungsbetrieb

     
     
     
     

	Umschüler/-in

     
     
     
     


1. Dieser Umschulungsvertrag wird zum Zweck der beruflichen Rehabilitation gem. 
§ 97 SGB III geschlossen.

Grundlage für den Umschulungsvertrag ist der Bewilligungsbescheid des Rehabilitationsträgers an Herrn/Frau       mit allen sich daraus ergebenden Rechten und Pflichten.

Das Umschulungsverhältnis endet mit Rücknahme, Aufhebung oder Widerruf des Bewilligungsbescheides für die Rehabilitationsmaßnahme durch den Rehabilitations​träger, ohne dass es dazu einer Kündigung gem. § 7 des Umschulungsvertrages bedarf.
2. Herr/Frau       erhält keine Vergütung durch den Umschulenden. Bei Vorliegen der Voraussetzungen erhält der/die Umschüler/-in individuelle Leistungen zur Rehabilitation durch den Rehabilitationsträger aufgrund des Bewilligungsbescheides.

3. Der/die Umschüler/-in verpflichtet sich, dem Umschulenden von Berufsschulzeug​nissen unverzüglich nach Erhalt eine Kopie zur Kenntnis und Aufbewahrung zur Verfügung zu stellen. Der Umschulende verpflichtet sich, die Kopien der Berufs​schulzeugnisse, die er mit Einverständnis des Umschülers/der Umschülerin aufbe​wahrt, bis spätestens 3 Monate nach Beendigung des Umschulungsverhältnisses zu vernichten. 

Der/die Umschüler/-in erklärt sich damit einverstanden, dass der Umschulende und die Berufschule sich gegenseitig über die Leistungen unterrichten.
4. Praktika im Sinne des § 3 Ziffern 5 und 12 des Umschulungsvertrages in Verbindung mit § 27 Berufsbildungsgesetz sind verbindliche Bestandteile der Umschulung und der beruflichen Rehabilitationsmaßnahme.

     ,      
Ort, Datum
Unterschrift Umschulender



Unterschrift Umzuschulende/-r

